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Die „Aktion Saubere Hände“ ist eine nationale 

Kampagne zur Verbesserung der Händedesinfek-

tion von medizinischem Personal in deutschen 

Gesundheitseinrichtungen, in Krankenhäusern, 

ebenso wie in Senioren- und Pflegeeinrichtungen 

wie in der ambulanten Medizin. 

Die Kampagne wurde am 1. Januar 2008 mit Un-

terstützung des Bundesgesundheitsministeriums 

und weiteren Gesundheitsträgern ins Leben geru-

fen. Sie finanziert sich durch einen Teilnehmerbei-

trag der Krankenhäuser.  



Liebe Patientin, lieber Patient,  

 

das AKH Viersen ist Mitglied der Kampagne „Aktion 

Saubere Hände“. Die bundesweite Initiative verfolgt 

das Ziel, die Händehygiene in medizinischen Ein-

richtungen zu verbessern, um somit Infektionen zu 

vermeiden und die Sicherheit für Patientinnen und 

Patienten zu erhöhen. Da Krankheitserreger am 

häufigsten von Händen übertragen werden, kommt 

der Händedesinfektion im Krankenhaus eine zentra-

le Bedeutung zu. 

 

Was ist eine Händedesinfektion? 
 

Unter einer Händedesinfektion versteht man das 

Einreiben der Hände mit einem speziellen Desinfek-

tionsmittel. Dabei werden die auf den Händen be-

findlichen Erreger abgetötet.  

 

Warum ist die Verwendung von Händedesinfekti-

onsmittel nötig? 
 

Im Krankenhaus kommen viele Menschen mit unter-

schiedlichen Erkrankungen zusammen. Bakterien, 

Viren und Pilze können leicht über die Hände über-

tragen werden, z. B. bei Untersuchungen, Pflege 

oder Kontakt mit Flächen und Gegenständen. Damit 

sie nicht weitergetragen werden können, müssen 

sie mit Händedesinfektionsmittel behandelt werden - 

Wasser und Seife reichen hier nicht aus. Eine kon-

sequente Händedesinfektion unterbricht die Infekti-

onskette und schützt sowohl Patientinnen und Pati-

enten, als auch das Krankenhauspersonal. 

Wann sollte das Krankenhauspersonal eine 

Händedesinfektion durchführen? 
 

Das medizinische Personal muss sich vor und nach 

bestimmten Tätigkeiten am Patienten die Hände 

desinfizieren: 

 

vor Patientenkontakt  

vor Tätigkeiten wie Injektionen, Blutabnah-

men oder Wundversorgung 

nach Kontakt mit infektiösem Material wie 

Blut, Sekreten oder Ausscheidungen 

nach Patientenkontakt  

nach Kontakt mit der unmittelbaren Patien-

tenumgebung (Patientenbett, Nachtschrank, 

Geräte) 

Wie sollte eine Händedesinfektion durchge-

führt werden? 
 

Um die volle Wirksamkeit der hygienischen 

Händedesinfektion zu erreichen, ist die richtige 

Durchführung von Bedeutung. Hierfür sollten 

ca. 3 ml Händedesinfektionsmittel aus dem 

Spender (2 Hübe) entnommen und über 30 Se-

kunden in die trockenen Hände eingerieben 

werden. Dabei müssen Handflächen, Handrü-

cken, Fingerzwischenräume, Daumen und Fin-

gernägel vollständig benetzt sein.  

Machen Sie mit! 
 

Auch Patientinnen und Patienten können aktiv 

zur Händehygiene beitragen. Desinfizieren Sie 

sich die Hände 

 

beim Betreten und Verlassen des Kran-

kenhauses und des Patientenzimmers 

vor dem Essen 

nach dem Toilettengang 

nach dem Naseputzen oder Husten 

 

Desinfektionsmittelspender finden Sie im Ein-

gangs- und Sanitärbereich, auf den Fluren und 

im Patientenzimmer. 

Vielen Dank für Ihre Unterstützung! 


